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krankheit Da die Kunſt der Aerzte ſich als erfolglos erwies
nahm er den Rath eines Quackſalbers an der ihm anrieth der
Kranken die Leber eines menſchlichen Weſens zum Eſſen zu geben
Er theilte dies ſeiner 22jäbrigen Frau mit der er den Vorſchlag
machte ihr 5jähriges Kind zu opfern Doch war der Frau der
Gedanke zu ſchrecklich und ſie bat ihren Mann lieber ſie ſelbſt
zu tödten damit ihre Leber der kranken Mutter als Arzueimittel
dienen könne Der Gatte that wie gerathen erwürgte ſeine
Frau öffnete den Körper nahm die Leber heraus und war eben
im Begriff dieſe zu kochen als eine Schweſter der Ermordeten
ſah was vorgefallen war und die Unthat der Polizei anzeigte
Der Mörder ein Buddhiſt der wegen ſeiner Frömmigkeit bekannt
war wurde ins Gefängniß abgeführt und iſt letzten Nachrichten
aus Japan zufolge von dem Gerichtshofe zu 9 Jahren Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt

Einer der nicht applaudiren darf Jn einem Gewandhaus
konzert ſitzt ein auffallend lebhafter Menſch neben einem auf
fallend ruhigen Zuhörer und applaudirt aus Leibeskräften eine
Schumann ſche Kompoſition welche Frau Klara Schumann
meiſterhaft vorgetragen hatte Als die Klavierſpielerin auf
ſtürmiſches Verlangen noch eine Schumann ſche Kompoſition
zugiebt weitz ſich der Enthuſiaſt nicht mehr zu faſſen und
apoſtrophirt den ruhig neben ihm Sitzenden mit den Worten

Mein Herr Sie verſtehen ſicherlich nichts von Muſik daß Sie
gar nicht applaudiren Der Angeredete entgegnet Jch darf
nicht applaudiren ich bin ja Robert Schumann ſelbſt

Ein Gründlicher Sänger So leid es mir thut Herr
Direktor ich muß zu heute abend wieder abſagen Direktor
Na hören Sie mal das geht ſo nicht länger alle zwei Tage

ſagen Sie ab ich kann an meinem Theater nur geſunde oder
todte Mitglieder gebrauchen Sehen Sie da iſt mir Jhr Vor
gänger viel lieber wie Sie der iſt nun todt da weiß man
wenigſtens woran man iſt

Uebertriebene Pietät Jntendan t Unſer Hofoperntheater
ſteht ſchon hundert Jahre Auswärtiger Fürſt Das iſtganz ſchön und gut aber neue Valleteuſen hätten doch mal
in der Zwiſchenzeit engagirt werden ſollen

in Offiziersburſche ſpricht am Sonntag nachmittag vonde Lirgge te einen Kameraden au der aus Zem Fenſter
ſieht Jehſt de denn heute nich aus Juſtav Nee ick muß
warten bis mein Leutnant nach Haus kommt Langweilſt
de dir denn nich Jck mir langweilen Jck hab ja
niſcht zu thun Wieſe Sie ſind ein rieiged

roſt Sergeant Piefke Sie ſind ein rieſiges RoßSie de Muth nicht Napoleon iſt auch nicht als
Gefreiter auf die Welt gekommen

Hyperbel A Bitte leihen Sie mir einen Augenblick Jhr
Ohr Herrgoti müſſen Sie denn alles gepumpt

haben mKindermund Tante Pfui Erna iſt deine Puppenſtube
aber ſtaubig Erna Ach bitte Tante mach doch ſchnell
deinen Mund auf Tante Warum denn Erna Papa
ſagte noch geſtern wenn du nur deinen Mund aufthuſt macht

ſich alles aus dem Staub e eModern Diener neu eingetreten Muß aber r früherer
Diener beſcheiden geweſen ſein Herr Ja wie tonnen Sie
das behaupten Diener Nun wenn er ſich mit Jhren
Cigarren begnügt hat Wlatt einer kleinen Reſide

Druckfehlerteufel Jm Amtsblatt ein i denzwürde mitgetheilt Seine Durchlaucht geruhten den Hofmnſikus
Wimmer zu Höchſtihrem Jammer virtuoſen zu Ha
Tags darauf erſchien folgende Berichtigung in e
geruhten den Hofmuſikus Wimmer zu Jhrem Kum oſen

zu ernennen

Wiſſenſchakt Kunll Literatur
Ueber ein neues Bild Munkacſy berieren n

Paris Draußen in Courbevoie dort wo Paris J c
Paris zu ſein hat der ungariſche Meiſter neuerlich Du a
aufgeſchlagen Es iſt ein ſchmuckes funkelnoge mee ſprechen
Ziegel und Holz Je ſtiller es drautzen iſt um ſo en roten
im Jnnern die Gedanken Und wie befruchtet den t und Ge
Schweigen erblüht die Leinwand in reichen ar e wo
bilden Eine Rieſenleinwand das 15 m breit un deren
Und da ſie ihren ungefügen Leib in keines der bereit
handenen Ateliers des Meiſters hineinpaſſen r vie was
ein eigenes Haus bauen müſſen eben in on u in der
70,000 Francs gekoſtet hat Dieſe Rieſenleinwand lenrente
Munkachſy jetzt arbeitet iſt für das neue ungariſche Partgme im
ebäude beſtimmt das man jetzt in Budapeſt t des
egriff iſt Dort ſoll ſie die Hauptwand hinter dem Stents

Präſidenten einnehmen Die Einweihung des neuen Papta dieſes
wird im Jahre 1895 ſtattfinden und den Haupttheil J Kon r welche
Jahr in Ausſicht genommenen Millennium Feier bilden

beißt im Jahre 1895 werden es tauſend Jahre ſein daß die
Magyaren nach Ungarn gekommen ſind Dieſen Einzug der
magyariſchen Reiterſchaaren in Ungarn ſtellt Munkacſy s Gemälde
dar Rechts im Vordergrunde als leuchtender Hauptpunkt des
Bildes iſt Arpad zu ſehen der Führer der Magyaren in reichem
Reiteranzuge auf weißem Roſſe Sechs Prinzen zu Pferde
gleich ihm bilden ſein Gefolge Hinter ihnen iſt ein großes Zelt
zu ſehen das den ganzen rechten Theil des Gemäldes einnimmt
Es birgt einen Theil der Frauen Urahnen jenes entzückenden
Geſchlechts von denen jeder Wunder erzählt haben wird denſein guter Stern auch nur einmal ein wenig jenſeits der Leitha
geführt Die Mitte nimmt eine Deputation der ſlaviſchen Ur
einwohner ein welche herbeigekommen ſind um den Fremden die
Symbole der Unterwerfung zu überreichen Donauwaſſer in
grünen Krügen und Erde aus der großen ungariſchen Ebene
dem Alpar Und dieſe Ebene ſelbſt iſt da und nimmt theil an
dem großen Augenblicke ihrer Geſchichte und dehnt ſich weit ungbſenbar weit hinter der Volksmenge in der Mitte beſäet mit
den weißen Zelten des magyariſchen Lagers Die linke Seite
des Gemäldes wird von zahlreichem Kriegsvolke Arpad s zu Fuß
und zu Pferde ausgefüllt das ſich lautem Siegesjubel hingiebt
Munkacſy kommt mit dieſem ſeinen neueſten Werke zum erſten
mal ungariſch im großen Stile Ungariſches Land ungariſches
Volk und ſelbſt ungariſches Licht und ungariſchen Himmel hat er
da auf der weiten Leinwand ausgebreitet Mit den Koſtümen
hatte es freilich ſeine Schwierigkeiten denn die hiſtoriſchen
Quellen ſind ſehr ſpärlich und die Zeitungs Berichterſtattung
ließ im Jahre 895 zu wünſchen übrig So war der Meiſter
rößtentheils auf ſeine eigene Phantaſie angewieſen Er hat die

Volkstrachten des heutigen Magyarenlandes hiſtoriſirt
Herrin im Hauſe praktiſches Wirthſchaftsbuch für junge

u welche mit gegebenem Wirthſchaftsgelde das Beſt
mögliche erreichen möchten Von Luiſe Holle Herausgeberin
des Davidis ſchen Kochbuches Magdeburg Ereutz ſche Verlags

buchhandlung 4 M Allgemein iſt die Klage der Hausfrauen
ſelbſt der umſichtigſten und erfahrenſten daß ſie mit ihrem
Wirthſchaftsgelde nicht auskommen können billig der Rath ſich
auf eine einfachere Lebensführung einzurichten die für unſere
moderne Zeit nicht mehr paßt Die Verfaſſerin des vorliegenden
Wirthſchaftsbuches giebt die Anleitung nicht mit allgemeinen
theoretiſchen Erwägungen ſondern durch praktiſche die ver
ſchiedenſten Einkommens Verhältniſſe berückſichtigende und leicht
in Wirklichkeit umzuſetzende Beiſpiele und durch ſachliche Rath
ſchläge wie man mit beſcheidenen Mitteln auskommen kann ohne
auf eine nahrhafte und verfeinerte Ernährung zu verzichten Als
Geſchenk an junge Hausfrauen Bräute Wirthſchafterinnen c
verdient das ſehr praktiſche Buch beſte Empfehlung

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Das Melodienbuch zu dem Evangeliſchen Militär
Geſang und Gebetbuch für das deutſche Kriegs
heer Auf Veranlaſſung und mit Genehmigung des königlichen
Kriegs Miniſteriums 1 M Eine Denkſchrift dazu 1 M
E S Mittler Sohn Königliche Hofbuchhandlung Berlin
SWiz Kochſtraße 68 70

Der Arbeiterſchutz ſonſt und jetzt in Deutſchland und im
Auslande Von W Kulemann Amesrichter in Braunſchweig
Mit Anhang enthaltend den Text des Geſetzes betr die Ab
änderung der Gewerbe Ordnung vom 1 Juni 1891 Leipzig
Duncker K Humblot 1893 2 M

Die Fortſchritte der öffentlichen Geſundheitspflege
Organ für die praktiſchen Jntereſſen der Jngenieure Architekten
Verwaltungsbeamten und Fabrikbeſitzer Unter Mitwirkung
von Aerzten und Technikern herausgegeben von Dr weà
Wilhelm Hangauerx Frankfurt a M Monatlich 2 Bogen
vierteljährlich 1,70 direkt unter Streifband 1,85 M
Frankfurt a M Verlag der Fortſchritte der öffentlichen
Geſundheitspflege Dr W Hanauer

Die Wahrheit über die Lungenſchwindſucht deren
Entſtehung Verhütung und Heilung Von Dr Ed Reich
Berlin Auguſt Schultze s Verlag Friedrichſtr 131 1,50 M

Die Erziehung Pädagogiſche Ausſprüche aus den Werken
großer Denker und Dichter Für die Familie zuſammengeſtellt
und herausgegeben von Oskar Wilsdorf Schuldirektor in
Dresden Plauen Dresden und Letipzig Heinrich Minden

Die Errichtung von Koch und Haushaltungs
ſchulen in Verbindung mit der Volksſchule Vortrag ge
halten in der Jahreskonferenz des Vereins ſächſiſcher Schul
direktoren in Großenhain am 3 Juli 1892 von Oskar Wils
dorf Schuldirektor in Plauen bei Dresden Dresden Verlag
von Minden Wolters 40 Pfg aDas Schneeſchuhlaufen und ſeine Verwendung für Jagd
Sport und Verkehr Herausgegeben von der Redaktion des
zFouriſt Berlin W 9 Verlag von W H Kühl Verlin W
Mit 14 Jlluſtrationen 1 M vRebenbei geſagt ſechs Monate dauern ſoll Millennium das

r i Jordan in Hall und Verlag von Otto Hende

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Nr 265 Halle a Freitag den 11 November 1892

ss DümmenungenRoman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Ach das wird jetzt gewiß recht lange dauern ehe es ſich
bezahlt macht, verſetzte Suſette ſeufzend

Verzage nicht Suſettchen Der junge Herr Riſpori iſt
freilich ein Alltagsmenſch welcher glaubt auf einen grünen
Zweig z kommen wenn er für ſeine Runkelrüben und
artoffeln den beſten Dünger ausfindig macht Mit der Land

wirthſchaſt ſich Gold erwerben wollen ein beſchränkter Stand
punkt Damit verdient man ſich höchſtens Kupfer und Nickel
Doch da iſt das Fräulein Nora die hat mehr Sinn für
geheime Künſte und hat ſich ſchon mehrfach mit mir darüber
unterhalten Und das iſt nicht nur die Braut ſondern ſie hat
auch die Schlüſſel zum Geldſchrank

Und du hoffſt daß ſie euer Werk fortſetzen wird
Gewiß, ſagte Baſilio nur Muth Suſettchen Jch habe

dann die Leitung in meiner Hand und wir werden Reich
thümer ſammeln Reichthümer JEr fand das Wort nicht um die unglaubliche Höhe dieſes
Erwerbes auszudrücken doch Suſette küßte es ihm von den
Lippentittiarden, ſagte ſie verſchämt Der Feuermolch erſchien

ihr wunderbar verſchönt durch dies aus einer Zaubergrotte
mit Gold und Juwelen ausſtrömende Licht

Und dieſe Nora iſt ſie auch zuverläſſig fragte ſie weiter
Wie man s nimmt verſetzte Baſilio achſelzuckend es

iſt eine Nachtwandlerin eine Geiſterſeherin und ſie erfährt
daher mehr als wir andern Menſchen doch mit den Geiſtern
iſt nicht gut Kirſchen eſſen es kommt darauf an wie ſie aufgelegt
ſind bei ſchlechter Laune ſtipſen ſie uns die Kerne ins Geſicht
und was ſie heute ſagen widerrufen ſie morgen Darum iſt
kein Verlaß auf ſie und auch auf die Nora nicht doch ich will
ſie ſchon feſthalten

Jch habe ſie von ferne geſehen ſie iſt wohl ein ſchönes
Mädchen

Nun Suſettchen es iſt nicht mein Geſchmack Du weißt
ich liebe das Niedliche Kätzchenhafte ſich Anſchmiegende Du
kennſt ja die Sorte Du brauchſt dich blos im Spiegel zu
ſehen Dieſe Nora aber iſt ſo ſtolz und hoheitsvoll ſie iſt im
übrigen ganz gut gerathen was ihre körperliche Ausſtattung
betrifft ſchlank und doch keine dürre Stange und hat ein recht
nobles Geſicht und Manieren wie eine Fürſtin

Ei Baſilio Du haſt ſie dir ſehr genau angeſehen ich
könnte eiferſüchtig werden

Dazu haſt du keinen Grund ich liebe das Fürſtliche nicht
ich will ſelbſt Herr ſein

Schöne Ausſichten Doch das giebt ſich ſage mir
nur liebt Enrico denn dieſe Nora wie konnte er ſich ſo
raſch tröſten

Eine ſaftige Birne welche Suſette ihrem Bräutigam dar
reichte ſollte ihn ermuthigen dieſe Frage recht ſorgfältig zu
beantworten

Was das letztere betrifft verſetzte Baſilio kauend ſo be
greife ich nicht wie du dich darüber wundern kannſt Wenn
du dich mit einem andern verlobſt Suſette ſo tröſte ich mich
umgehend und nehme die erſte Beſte die mir in den Wurf
kommt Das iſt erlaubt die Franzoſen haben einen eigenen
Namen dafür

Dégout amoureux ſagte Suſette mit überlegener Miene
eine Birne anbeißend

Wir nennen s Wahlverwandtſchaft verſetzte Baſilio welcher
in der Gelehrſamkeit nicht hinter der Geliebten zurückbleiben
und ihr Franzöſiſch mit ſeiner Chemie ſchlagen wollte von
zwei verbundenen Elementen in der Retorte wird das eine frei
und fühlt ſich zu einem dritten nach rechts hingezogen Da
wendet ſich das andere augenblicklich nach links und vermiſcht

doch das verſtehſt du ni
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ſchon eines oder das andere für Sie ab

ihr hatte für dieſe Bemerkung nur ein mitleidiges
ächeln

Enrico hat ſich indeß lange genug geſträubt ehe aus der
Brautſchaft mit Nora etwas geworden iſt Doch die Mama
die er herzlich liebt wünſchte ſeine Verlobung mit dem reichen
Mädchen da ſonſt die Wirthſchaft zu ſehr hinter ſich gegangen
wäre denn in ihrer Ungeduld konnten ſie s ja nicht abwarten
bis wir das Myſterium des großen Hermes entdeckt hatten
Und nun kam dazu die Lebensrettung beim Brand unter
erſchwerenden Umſtänden Das Mädchen fühlte ſich gleichſam
beſchämt vor dem ganzen Volke als er s ſo die Leiter hinab
in ſeinen Armen trug ſie war ja im tiefſten Neglige Sieglaubte der Lebensretter müſſe gewiſſermaßen auch re Ehre

retten als hätte dieſe darunter gelitten daß er ſie aus dem
Bette herausgeholt

Und Enrico ſelbſt
Er denkt wohl nicht ſo zimperlich doch ſie hat s ihm

angethan bei dieſer Gelegenheit man ſpielt nicht ungeſtraft
mit dem Feuer Die ſüße Laſt in ſeinen Armen er wünſchte
gewiß ſie zeitlebens ſo zu halten Er war dem elektriſchen
Fluidum ſo nennen wir das zu nahe gekommen und
hatte ſich ſeine Seele dabei verſengt kurz ich verſtehe das
und du wirſt es auch verſtehen Doch ich brauche dich ja nich
erſt aus dem Feuer herauszuholen

Suſette nickte zuſtimmend
Und wie geht s dem alten Herrn Riſpori
Jch habe ihn neulich beſucht man wollte mich gar nicht

vorlaſſen doch ich ſprach meine Ueberzeugung aus daß mein
Beſuch eine heilkräftige Wirkung ausüben würde und man ent
ſchloß ſich zuletzt mich zuzulaſſen Der Aermſte iſt natürlich
ſehr entrüſtet über das gewaltthätige Verfahren womit man
ihn beiſeite geſchafft und ich ſtimmte ihm vollkommen bei
Er hat ſich ſeine Folianten auf ſein Zimmer bringen laſſen und
ſtudirt unausgeſetzt um ſobald er freigelaſſen iſt wieder an
ſeinem Werke fortzuarbeiten

Suſette ſchüttelte jetzt ihre Schürze aus Der Birnen
vorrath war erſchöpft Die Liebenden ſuchten ſich dafür
ſchadlos zu halten durch Kuß und Umarmung Plötzlich
aber fuhr Suſette empor ſie hatte immer die Augen offen
gehalten und über den Feuermolch hinweg in die Ferne geblickt

Da auf dem Fußweg der von der Landſtraße nach dem
Park abzweigte kam Frau Abraham ihr feuerrothes Tuch
wurde hinter den Büſchen ſichtbar die den Weg umſäumten

Auf einige Zeit bin ich jetzt für dich verloren Baſilio
doch du darfſt noch nicht fort ich werde ſchon wiederkommen
Raſch raſch damit dich niemand ſieht
In der Parkecke war ein kleines Gartenhäuschen da ſtanden

einige Harken und Gießkannen Der Gärter war diesmal
am andern Ende des Parks beſchäftigt Dort ſperrte Suſette
ihren Baſilio ein zog den Schlüſſel ab und ſteckte ihn in die
Taſche Baſilio ließ alles mit ſich geſchehen glücklicher
weiſe war dort eine ausrangirte Gartenbank auf die er ſich
ſetzen konnte Die Geliebte eilte inzwiſchen der Frau Abraham
entgegenDuben Sie mich angemeldet mein Kind

Ja, erwiderte Suſette gleich als ich Jhren Brief erhielt
Auch theilte ich dem Fräulein Jhren Wunſch mit von dem
Baron nicht bemerkt zu werden im Intereſſe der Familie
weil er ſonſt wieder zu viele Beſtellungen machen würde Sie
war damit einverſtanden ich werde Sie in den Gartenkiost
führen und Sie anmelden dort mögen Sie auf das Fräulein
warten

Jch werde mich ſchon dankbar erweiſen, verſetzte FrauAbraham von den Ringlein die ich mit mir ſiyre Lud
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Das wäre mir ſehr willkommen ein Ringlein iſt von

ſchöner Vorbedeutung und man kann s auch einmal ver
werthen

Ei ei Fräulein Suſette ſtehen die Sachen ſo Ver
geſſen Sie nur nicht mein Lager bei der Ausſtattung

Das Fräulein ſagte gnädig ſeine Kundſchaft zu und hatte
das ſtolze Gefühl daß dieſelbe ſchwerer ins Gewicht fallen
würde als die alte Dame glaubte denn das ganze Lager der
ſelben würde fa geräumt werden wenn ſie und Baſilio die
Einkäufe machten die ihren Vermögensverhältniſſen entſprächen
Frau Abraham nahm Platz in dem behaglich eingerichteten
Kiosk deſſen bunte Glasſcheiben jeden neugierigen Einblick
verhinderten der weſtöſtliche Divan auf dem ſie ſaß war ihr
nicht unbekannt er ſtammte aus ihrem Geſchäft ebenſo der
Marwmortiſch auf den ſie jetzt das Käſtchen hinſtellte das ſie
unter dem Arm getragen Die Wände des Kiosks waren
nit allerlei chineſiſchen Figuren bemalt und es fehlte auch
nicht an Drachenköpfen und Drachenſchweifen und allerlei ge
heimnißvoller Symbolik aus dem Reiche der Mitte Frau
Abraham fühlte ſich hier ganz behaglich als ſäße ſie in einem
kleinen Zauberkabinet Es war ja ein Werk der ſchwarzen
Kunſt das ſie hier vollführen wollte und ihre Raubvogelblicke
hielt ſie auf die Thür gerichtet durch welche ihr Opfer ein
treten mußte
Im einfachen Sommerkleid deſſen dunkler Stoff aber ihrer

Erſcheinung etwas Düſteres gab das zu dem Schmerzenszuge
in ihrem Geſicht paßte ſchritt Marie mit Suſette durch die
Parkgänge Sie blieb einen Augenblick unter der Tranereſche
ſtehen welche welke Blätter in den Weiher ſtreute und als ſie
dann an einer Hecke vorüberſchritt und die wallenden Sommer
fäden ſich an ihr Kleid hingen da war es ihr ſo herbſtlich
zu Muthe ſo traumſelig müde als könnte ſich ihre ganze
Seele einſpinnen in ſolch ein Traumnetz und weltverloren
ſchlummern in einem ſtillen Verſteck
Sie hatte ja auf ihr Glück verzichtet doch was ihr den
Entſchluß eines heldenhaften Opfermuthes möglich gemacht
es begann immer ſchwerer auf ihrer Seele zu laſten Das
Bild des Geliebten ſchwebte ihr vor im Wachen und im
Traume ſie bekreuzigte ſich davor wie vor einem ſünd
haften Spuk und doch vermochte ſie nicht es zu bannen
Und ſonderbar Je mehr der Bräutigam von ſeinem Recht
zärtlicher und leidenſchaftlicher Annäherung Gebrauch machte

deſto mehr Blut und Leben gewann das Schattenbild das
vor ihrer Seele ſchwebte Was für den Grafen ſprach es
war die Liebe aber die Liebe des Kindes zu den Eltern es
war das Gebot der Pflicht welches ſtille Ergebung lehrte es
waren die Erwägungen des ruhigen Verſtandes ja es warauch etwas wie die Stimme des ne mit dem gewaltigen

Manne der ihr gegenüber ſo ſanft ſo liebevoll ſein konnte
des Mitleids mit ſeinem krankhaft wilden Weſen von dem ihn
vielleicht die Liebe heilen konnte freilich eine menſchenfreund
liche Liebe die eher im Gewand der Digkoniſſe dahinſchreiten
konnte als im Brautgewand

Und doch welche frevelhafte Vertauſchung Was ſie im
Innerſten durchſchauerte wenn des Grafen Küſſe auf ihren
Lippen brannten es war ein Gefühl das nur Enrico s

Küſſe hervorrufen konnten fie war wider Willen treulos in
hingebender Zärtlichkeit ſie verrieth einen Ehrenmann dem ſie
ihr Herz geweiht und dies Doppelſpiel der Empfindung deſſen
ſie nicht Herr werden konnte zermarterte ihre Seele

Suſette hatte ihr geſagt daß Frau Abraham ihr eine Aus
wahl ſchöner und ſelkener Ringe zeigen wolle und Marie wäre
nicht ihres Vaters Tochter geweſen wenn ſie ſolcher Lockung
widerſtanden hätte Von Kindheit auf war der Sinn für
alles Geſchmackvolle und Schöne in Natur und Kunſt vor
allem auch für Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes in ihr geweckt
worden denn der Vater hatte ſie oft genug zur Vertrauten
ſeiner Einkäufe gemacht

Frau Abraham erhob ſich mit einem demüthigen Knix als
das Freifräulein eintrat dieſe anmuthige Mädchenhaftigkeit
ſo gänzlich verſchieden von der Weiblichkeit die ſich in ihren
Salons tummelte machte großen Eindruck auf ſie Das war
ihr etwas Fremdes gerade ein ſolches ſchlichtes liebliches
Kind der Heimath während ſie mit den Grazien aus allen
Kronländern gut Beſcheid wußte

Sie wollen mir Ringe zeigen Frau Abraham, ſagte Marie
mit gewinnender Freundlichkeit

Jch weiß gnädiges Fräulein daß Sie ſich dafür intereſſiren
und daß es Jhnen vielleicht willkommen iſt dem Bräutigant
geſchmackvolle Ringe empfehlen zu können Es ſind nicht
gewöhnliche Ringe wie ſie in den Käſten der Juwelierläden
liegen es iſt die Sammlung eines langen Lebens eine
Sammlung von Seltenheiten Und ich habe wenig davon
verkauft die Preiſe ſind zu hoch für das gewöhnliche
Publikum

Sie trauen mir große Reichthümer zu Frau Abraham
und Sie kennen doch die Verhältniſſe meines Vaters

Nicht an die Tochter des Barons von Senden wende ich
mich ſondern an die Braut des Grafen Fehrenthal

Und ſie öffnete das Käſtchen mit einem goldenen Schlüſſel
Da funkelten die Schmuckſteine aus allen Ländern Smaragde

und Opale tiefgefärbt und fehlerfrei Rubinen aus den Edelſtein
wäſchereien Ceylons Capdiamanten alles voll lebhaften Feuers
welches die Kunſt der Schleiferei und Facettirung den Natur
wundern abgelockt

Marie freute ſich dieſes glänzenden Farbenſpiels der Pracht
ſteine der unterirdiſchen Blumen und Frau Abraham bewunderte
ihre genaue Kenntniß ſie unterſchied Rubinen Granaten
Diamanten und Topaſe mit Kennerblick

Sie verdienen eine reiche Frau zu ſein verſetzte Frau
Abraham wer Schätze beſitzt muß ſie zu würdigen wiſſen
doch viele reiche Damen leiden an einer Farbenblindheit wie
ich s nennen möchte daß ſie für den Glanz und Werth ihrer
Beſitzthümer gar kein Verſtändniß haben und daß ſie farbigen
Straß nicht von echten Edelſteinen unterſcheiden können

Doch wie haben Sie dieſen Schrein mit ſo prachtvollen
Ringen gefüllt

Es iſt alles in Ehren erworben manches gekauft zu gutem
Preis als günſtige Kapitalsanlage manches ſind Geſchenke
vornehmer Herren und Damen für geleiſtete Dienſte und es
ſind auch verfallene Pfänder darunter man muß ſehen wie
man ſich durch die Welt ſchlägt Fortſ folgt

Coco
Eine Papageiengeſchichte von E v Barfus

Der Aſſeſſor Karl Benting ein ſtattlicher friſcher und lebens
luſtiger Mann von 27 Jahren hatte ſeit einigen Wochen zum
großen Erſtaunen ſeiner Freunde und nähern Bekannten viel
von ſeinem heitern fröhlichen Weſen verloren erſchien nur ſelten
abends in ſeinem Stammlokale und zog es vor in dem aus
gedehnten Parke der großen Stadt nach den Bureauſtunden ein
ſame Spaziergänge zu unternehmen

Biſt du nicht wohl oder verliebt Benting hatte ihn ein
Freund vor kurzem gefragt Man ſieht dich ja faſt gar nicht

Unſinn lautete zwar die Antwort des Aſſeſſors es war
aber doch nicht ſo ganz Unſinn Er war zwar nicht verliebt in
der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes aber ſeine Gedanken
ſeine ganze Seele beſchäftigten ſich ſeit Monatsfriſt mit dem
Bilde einer jungen Dame die er freilich nur zweimal ſlüchtig
geſehen einmal in einer Loge des Opernhanſes das zweite mal
in einem Konzerte der Singakademie Die anmuthige Er
ſcheinung des jungen Mädchens das feine blaſſe Geſicht mit den

roßen blauen Augen in reizendem Gegenſatze zu dem ſchwarzen
übſch aber einfach friſirten Haar hatte die Aufmerkſamkeit des
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jungen Mannes der die Dame von ſeinem Sitze im Parquet
aus in einer Loge des erſten Ranges erblickt gefeſſelt Es war
ihm gelungen während des Zwiſchenaktes das junge Mädchen
im Foyer wieder zu ſehen wo ſie am Arme eines ältern Herrn
auf und ab wandelte der auch hinter ihr in der Loge geſeſſen
hatte nach dem Schluſſe der Vorſtellung indeß verſchwand in
dem Gewühle der das Haus verlaſſenden Menge das Paar
einen Blicken Ebenſowenig glückte es ihm bei dem Konzerte in
der Singakademie eine Annäherung herbeizuführen da der

ältere Herr mit dem jungen Mädchen ziemlich in der Mitte der
Sitzreihen ſaß doch konnte er von ſeinem Platze an der Seite
des Saales aus das reizende pikante Geſichtchen betrachten ohne
indiskret zu ſein Karl Benting war 27 Jahre alt geworden
ohne je eine ernſtliche tiefere Neigung zu einem weiblichen
Weſen gefaßt zu hahben er hatte wie jeder hübſche elegante
junge Mann einige Ligaiſons gehabt die ihn indeß ſtets nur für
kurze Zeit gefeſſelt mit wirklicher Liebe oder gar Leidenſchaft
gar nichts zu ſchaffen gehabt hatten

Die reizende Erſcheinung der liebliche natürliche Ausdruck auf
den feinen Geſichtchen der unbekannten jungen Dame ſchienen
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einen tiefen nicht zu verwiſche nden Eindruck auf ihn gemacht zu
haben ihr Bild ſchwebte ihm ſtündlich vor den Augen mochte er
im Gerichtsſaale beſchäftigt in Geſellſchaft oder allein in ſeiner
Wohnung ſich befinden immer zauberte ihm ſeine Phantaſie das
blaſſe Geſicht mit den von langen ſchwarzen Wimpern ein
gefaßten blauen Augen vor das einen ſo ſinnigen und natür
lichen faſt kindlichen Ausdruck hatte Ein Gedanke quälte ihn
ſchrecklich war der ältere Herr der trotz ſeiner weißen Hagre
noch recht friſch und wohlerhalten ausſah der Vater oder der
Gatte der jungen Dame Er hatte in der Singakademie einen
neben ihm ſitzenden Bekannten der ſehr viele Geſellſchaften
Theater und Konzerte beſuchte gefragt ob er die beiden kenne
indeß die Antwort erhalten daß es wohl Fremde ſein müßten
da ſie ihm dem Gefragten vollſtändig unbekannt wären

So ging an einem warmen Abend in den erſten Tagen des
Juni der Aſſeſſor im Parke ſpazieren der faſt ganz leer von
Beſuchern war beſonders in dem etwas abgelegenen Theile den
Benting mit Vorliebe durchwandelte um ungeſtört ſeinen Ge
danken nachzuhängen Er war im Begriffe eine auf einem
kleinen runden Platze angebrachte Sitzbank mit ſeinen Taſchen
tuche abzuſtäuben um ſich ein wenig auszuruhen als plötzlich
eine etwas rauhe Stimme beſetzt rief Erſtaunt blickte er ſich
überall um wer gerufen haben mochte konnte aber niemand er
blicken und wollte ſich eben ſetzen als dieſelbe Stimme wieder
beſetzt beſetzt ertönen ließ
Benting glaubte daß jemand von einem der umſtehenden

Bäume herab ſich den Spaß gemacht ihn zu necken ſah nach
oben und erblickte zu ſeiner großen Ueberraſchung auf einem der
untern Aeſte einer Rothbuche einen ſchönen grünen Papagei der
ihn aus ſeinen runden Augen beinahe ſchelmiſch anblickte laut
n nd mehrere mal beſetzt beſetzt Morgen Morgen

narrteGuten Morgen Papchen antwortete der Aſſeſſor beluſtigt
der Papagei hatte wahrſcheinlich Guten Abend nicht in ſeinem
Repertoir Willſt du nicht herunterzommen Papchen fügte er
hinzu ſeine Hand ausſtreckend Filou Filon erhielt er zur
Antwort Benting der vermuthete der werthvolle Vogel ſei aus
einer den Park umgebenden Villen entflohen und liefe Gefabr
während der Nacht von Krähen oder Eichhörnchen getödtet zu
werden rief ihm ſchmeichelnde Worte zu und fragte ihn ſchließlich
wie Papchen denn heiße

Coco Coco erwiderte der Papagei den Kopf auf die Seite
drehend und auf einen niedrigern Aſt herunterkletternd

So ſo Coco, ſagte der Aſſeſſor Nun komme doch zu mir
Coco ich gebe dir auch Zucker

Zucker Zucker ſchnarrte der Vogel ha hal ha Zucker
Filou Filon und ſlatterte gleich darauf hinunter auf die aus
geſtreckte Hand

Das iſt brav von dir Coco nun wollen wir gleich nachhauſe
gehen wo der Coco Zucker bekommt, ſagte der junge Mann

Zucker mein Schatz Zucker mein Schatz entgegnete der
Papagei ſich an ſeinen Beſchützer anſchmiegend

Am nächſten Stande nahm der Aſſeſſor eine Droſchke und
langte noch bei guter Zeit in ſeiner Wohnung an

Bringen Sie mir doch das Abendblatt liebe Frau Schulze
Vielleicht ſteht ein Jnſerat darin meinen kleinen Gefangenen hier
betreffend ſagte er zu ſeiner Wirthin

Ach was für ein reizendes Thierchen wo haben Sie das denn
her Herr Aſſeſſor fragte die alte Dame und wollte den Vogel
ſtreicheln doch dieſer ſträubte die Federn am Halſe und Kopfe und
ſchrie ärgerlich Alte SchachtelPfui was für ein abſcheuliches Thier, rief die gute Frau
entrüſtet Sie wollen es doch etwa nicht hier bei ſich behalten
Herr AſſeſſorDurchaus nicht Jch e den W vorhin im Stadtparke

efangen und will nun gleich im Abendblatte nachſehen ob ich ein
etreffendes Jnſerat finde um Coco ſofort ſeiner Herrin zurück

zubringen die ſeinen Verluſt gewiß ſehr ſchmerzlich empfindet
denn es ſcheint ein außerordentlich kluges Thier zu ſein

Coco erhielt wie das verſprochene Stückchen Zucker und
flakterte mit demſelben auf einen Vertikow nachdem er ſich dort
niedergelaſſen rief er Emma Emma wo biſt du und blickte
ſich im Zimmer um als ob er jemand ſuche

Emnma Wer iſt das Wohl deine Herrin fragte Benting
Emmal Mein Schatz fuhr Coco fort noch einige male

den Namen wiederholend
Gleich darauf wurde an die Zimmerthür We
Herein ſchnarrte der Papagei noch bevor der Aſſeſſor es

ausſprechen konnte Die Wirthin trat ein mit dem Abendblatt
in der Hand

Hier iſt ein Jnſerat über einen entflohenen Papagei Nicht
wahr Coco heißt das Vieh da

Coro Coco Alte Schachtel rief der Vogel von ſeinem
erhabenen Sitze herab

Dem Wiederbringer ſind rm Mark Belohnung ver
ſprochen, fuhr die erzürnte Frau Schulze fort Die Leute
müſſen nicht recht bei Troſt ſein für ſolch ein Bieſt zwanzig
Mark Finderlohn zu geben ja wenn es noch ein Schwan oder
ein Pfau oder auch nur eine ſchöne fette Gans wäre aber ſo
ein Vieh

Coco iſt ein reizendes Thierchen, unterbrach Benting den
Wortſchwall ſeiner Wirthin und ſehr viel mehr werth als Sie
ſich vorſtellen können Doch bitte zeigen Sie mir das Jnſerat
Richtig da ſteht es Ein grüner Da ſehr fertig im
Sprechen auf den Namen Coco hörend iſt heute nachmittag
entflogen Der ehrliche Finder erhält zwanzig Mark Belohnung
Villa Emma Parkſtraße Nr

Das iſt ja ganz in der Nähe des Stadtparkes, bemerkte
Benting

Ob ich wohl noch heute Abend hinfahren kann
Natürlich ſagte Frau Schulze ganz verdrießlich Es iſt ja

noch gar nicht ſo ſpät außerdem werden Sie hoffentlich das
garſtige Thier nicht die Nacht hindurch hierbehalten wollen

Alte Schachtel ſchrie Coco als ob er die Jnjurien der
würdigen Frau verſtanden hätte die jetzt wüthend das Zimmer

lie sverließ Fortſ folgt
Bunte Beitung

Der Kaſſeler Theaterſchimmel Zu den nothwendigſten
Requiſiten einer großen Bühne gehört auch ein Theaterſchimmel
Auch das Hoftheater zu Kaſſel beſitzt einen ſolchen der aber nicht
immer ſeine Rolle vorſchriftsmäßig durchzuführen weiß Wenig
ſtens ereignete es ſich kürzlich gelegentlich der Aufführung von
Wagner s Rienzi daß der Schimmel aus ſeiner Rolle und der
Reiter aus dem Sattel fiel Jn der Scene in welcher der Helden
tenor Herr Weltlinger als Rienzi hoch zu Roſſe auf der Bühne
erſcheint wurde das Thier plötzlich wild vom Licht geblendet und
von der Muſik erſchreckt und bäumte ſich nach den Kuliſſen zu
drängend auf Der Sänger verſuchte es zu zügeln während er
ſein Saucto spiritu cavalicre anſtimmte Plötzlich machte das
Pferd aber ſolche Sprünge daß Herr Weltlinger es nicht ferner
regieren konnte Ein eigentliches Hinabgeworfenwerden ſo
meldet euphemiſtiſch der Theaterbericht vermied er durch ein
geſchicktes Sichſelbſtherablaſſen wobei er allerdings auch den
Boden aber nur ſachte berührte Schnell erhob ſich der Sänger
indeſſen wieder und ſang ſeinen Part weiter während das Pferd
abgeführt wurde Das Publikum das ſchon unruhig geworden
war erkannte die Geiſtesgegenwart des Sängers durch lebhaften
Beifall am Aktſchluß an

Diogenes in ſeiner Tonne nichts Bekannteres nichts
was mehr beglaubigt iſt als dies Nicht wahr Und dennoch
giebt es nichts was ſalſcher wäre Nein nicht aus dem Jnnern
einer Tonne heraus ließ jener bekannte Philoſoph aus der Schule
der Cyniker ſeine witzigen Bemerkungen und beißenden Ausfälle
los und zwar aus dem ſehr einfachen Grunde weil man zu der
Zeit wo Diogenes lebte noch gar keine Tonnen kannte Die
Tonnen ſind in Wirklichkeit deutſchen Urſprungs und die Griechen
und Römer bedienten ſich zum Aufbewahren ihres Weines großer
Thongefäße welche ungefähr denjenigen gleichen die noch heut Mutter eines verheiratheten Mannes hatte eine bedentliche Augen
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zutage in Spanien in Gebrauch ſind und die man dort tinajaz
nennt Jn einer ſolchen tinaja hauſte alſo der alte Diogenes und
die Basreliefs der Villa Albini zeigen uns daß er die Einfachheit
ſogar ſoweit getrieben daß er ſich zur Wohnung einen großen
zerſprungenen Weinkrug auserkor dem der Boden fehlte und der
aus dieſen Grunde ſeinen eigentlichen Beruf nicht mehr zu erfüllen vermochte der aber dennoch genügte dem bedürfnißloſen
Philoſophen Schutz zu gewähren Der ganze Jrrthum iſt daher
entſtanden daß der Üeberſetzer es für paſſend erachtete das Wort
Weinkrug mit Tonne wiederzugeben und man könnte nun

ebenſogut wie man über jene holländiſchen Maler gelacht die den
Odyſſeus mit einer Tabakspfeife im Munde dargeſtellt auch über
alle die Künſtler lachen die den Diogenes in einer richtigen mit
Reifen beſchlagenen Tonne dargeſtellt haben Die wunderliche
Wohnung des Diogenes iſt übrigens im Griechiſchen mit dem
Worte do bezeichnet

Die größte Brauerei der Welt iſt gegenwärtig die Pabſt
Brewing Co in Milwaukee Wisc nachdem die Brauerei und
Geſchäftsintereſſen der dortigen Falk Jung Berchert Brewing
Co dieſer Tage für angehlich 500,000 Dollars in ihren Beſitz
übergegangen ſind Der Umſatz der Pabſt Brewing Company
deren Betriebskapital auf 10 000,000 Dollars erhöht worden iſt
beträgt für die erſten neun Monate dieſes Jahres rund 884,000
Barrels und derjenige der Falk Jung Berchert Company rund
188,000 Barrels was für die konſolidirte Brauerei einem Um
ſatze von 1,072,000 Barrels in neun Monaten gleichkommen
würde

Japaniſcher Aberglaube Der in China allgemein ver
breitete Giaube daß Menſchenfleiſch in Fällen von ſchweren
Krankheiten den Kranken heilen kann kommt auch in
Japan vor wie folgender Vorfall beweiſt der ſich vor einigen
Wochen in der Provinz Bungo in NordJapan abſpielte Die
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